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16. 8. 30. Bekanntmachung, betreffend das Verbot des Ausſchanks von Branntwein und des Verkaufs von Trinkbrant⸗ 
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Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, 
bee eee e Sa ah. re a 26 


(Nr. 13532.) Bekanntmachung, betreffend das Verbot des Ausſchanks von Branntwein und des Verkaufs 
von Trinkbranntwein am Sonntag, den 14. September 1930. Vom 16. Auguſt 1930. 


Auf Grund des § 15 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 146) 
wird für den Bereich des Landes Preußen anläßlich der Wahlen zum Reichstage der Ausſchank 
von Branntwein und der Kleinhandel mit Trinkbranntwein für Sonntag, den 14. September 1930 
verboten. Das Verbot des Kleinhandels mit Trinkbranntwein trifft auch den Fall, daß dieſer in 
verſchloſſenen oder verſiegelten Flaſchen abgegeben wird. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden gemäß § 29 Ziffer 8 des Gaſtſtättengeſetzes 
mit Haft und mit Geldſtrafe bis zu 150 AM oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


Berlin, den 16. Auguſt 1930. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Abegg. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Juli 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Elektrowerke, Aktiengeſellſchaft in Berlin, 
für den Bau einer 100 000 Volt⸗Doppelleitung vom Kraftwerk in Zſchornewitz nach Osmünde 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 34 S. 168, ausgegeben am 23. Auguſt 1930; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Juli 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Kraftwerk Flensburg, G. m. b. H. in 
Flensburg, für den Bau einer 60 000 Volt⸗Leitung vom Kraftwerke Flensburg bis zur 
däniſchen Grenze 
durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 30 S. 297, ausgegeben am 26. Juli 1930; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Juli 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Paſewalk für die Anlage 
eines weiteren Brunnens für ihr Waſſerwerk 
durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 33 S. 175, ausgegeben am 16. Auguſt 1930; 
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; 2 Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Juli 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgüs⸗Aktiengeſellſchaft in Eſſen für 
den Bau einer Gasfernleitung von der Zeche Graf Bismarck nach der Zeche de Wendel 
ſowie für die Verlegung einer Anſchlußleitung von der Zeche Lothringen nach dieſer 
Hauptleitung unter gleichzeitigem Anſchluſſe der Zeche Erin in Caſtrop⸗Rauxel 

durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 33 S. 165, ausgegeben am 16. Auguſt 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Juli 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Syke für die Verbreiterung der 
Kreislandſtraße Harpftedt-Bremen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 31 S. 151, ausgegeben am 2. Auguſt 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Juli 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Neumünſter für den Bau 
einer 15000 Volt⸗Hochſpannungsleitung von der Transformatorenſtation der Lungen⸗ 
klinik in Bargfeld in der Gemeinde Ehndorf und der Gemeinde Bargfeld 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 32 S. 309, ausgegeben am 9. Auguſt 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Juli 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Brieg für die Schaffung 
eines Exerzierplatzes für den 1930 einzurichtenden neuen Truppenſtandort Brieg 


durch das Amtsblatt der Regierung in Breslau Nr. 33 S. 307, ausgegeben am 16. Auguſt 1930. 
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